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Vorbildliche
Barrierefreiheit
Zehn Preise in fünf Kategorien
wurden in der Vorwoche im Pa-
noramasaal der Hypo NÖ für
vorbildliche Barrierefreiheit
verliehen. Moderator Andreas
Onea, selbst Paralympic-
Schwimmer, präsentierte dabei
verschiedenste Projekte in den
fünf Kategorien Gemeinden,
Freizeit und Sport, Kultur und
Tourismus, Bildung/Kommuni-
kation/Digitale Barrierefreiheit
sowie Personen und Institutio-

nen. Die Landesräte Christiane
Teschl-Hofmeister und Ludwig
Schleritzko (beide ÖVP) zeich-
neten die jeweiligen Gewinner
aus. Von barrierefrei gestalteten
Ortsdurchfahrten in Lichten-
wörth und Rohrendorf über in-
klusive Projekte in Bisamberg
und Wiener Neustadt, ein bar-

rierefreies Museum, eine inklu-
sive Eventgruppe im Wiener-
wald, einen neuen Bildungs-
campus in Groß Siegharts, eine
inklusive Website bis zu Sensi-
bilisierungsworkshops in
Gmünd und einem Inklusions-
cup in Krems war alles – und alle
(!) – dabei vertreten.

Bücherfestival für
Kinder startet wieder
Von 4. bis 10. November findet
das 21. Internationale Kinder-
und Jugendbuchfestival („KiJu-
Bu“-Festival) in St. Pölten statt.
An den Vormittagen werden in
der Festivalwoche Lesungen,
Workshops, Performances und
Führungen für Schulklassen an-
geboten. Am Montagnachmit-
tag, am Mittwochnachmittag
und am Sonntag sind auch Fa-
milien eingeladen, das Festival
zu besuchen. Intendant und Au-
tor Christoph Mauz nennt als
Highlights etwa den Besuch von
Bestseller-Autorin Ursula Poz-
nanski sowie den ersten „KiJu-
Bu“-Poetry-Slam.

Silbermedaille
für Maria Taferl
Einmal im Jahr, stets am Natio-
nalfeiertag, sucht das ORF-For-
mat „9 Plätze – 9 Schätze“, mo-
deriert von Barbara Karlich und
Armin Assinger, besondere ört-
liche Schätze aus allen neun
Bundesländern. Maria Taferl
machte in der Vorausscheidung
für Niederösterreich das Ren-
nen und wurde nun in der
Hauptabendshow auf den zwei-
ten Platz gewählt. Zum „schöns-
ten Platz“ wurde in der elften
Auflage des Fernsehformats die
Gadaunerer Schlucht in Salz-
burg gewählt. Platz drei belegte
die Steiermark mit den Giglach-
seen.


Vorbildliche
Projekte in
Sachen Bar-
rierefreiheit
wurden in St.
Pölten ausge-
zeichnet.
Foto: Markus
Morawetz

 Die Basilika Maria Taferl ist „zweit-
schönster Platz“ Österreichs.
Foto: Walter Fahrnberger

Das Schloss Luberegg in Em-
mersdorf bot den feierlichen
Rahmen für den offiziellen Pro-
grammauftakt 2025 – 2030 der
Landwirtschaftskammer NÖ im
Vorfeld der im kommenden Jahr
stattfindenden Landwirt-
schaftskammer-Wahlen. Vor
über 400 Gästen skizzierte Prä-
sident Johannes Schmucken-
schlager die Schwerpunkte für
eine nachhaltige und innovative
Landwirtschaft. Dass die Bau-
ernschaft zukunftsfit aufgestellt
ist, hätten die Einreichungen für
den Innovationspreis „Vifzack“,
der heuer zum zweiten Mal in
acht Kategorien vergeben wur-
de, gezeigt. Nicht weniger als 89
eingereichte Projekte wurden
dabei von einer unabhängigen
Jury bewertet.

Einer der glücklichen Ge-
winner ist Florian Krippl aus
Theras im Bezirk Horn, der mit
seiner selbst gebauten Traktor-
automatisierung durch ein
automatisches Lenksystem für
Effizienzsteigerung sorgen will.
Mit dem „autonomen Traktor-

Bauern blicken
in die Zukunft
Die LK NÖ präsentierte ihr Programm für
2025 bis 2030. Zukunftsträchtige Ideen
wurden mit dem „Vifzack“ ausgezeichnet.

fahren“ gewann Krippl in der
Kategorie „Digitalisierung“.
Einer entsprechenden Vielfalt
an Herausforderungen und
Themen steht auch die heimi-
sche Land- und Forstwirtschaft
in den kommenden Jahren
gegenüber. Ob Klimawandel
und damit verbundene Extrem-
wetterereignisse, die Folgen der
Pandemie, geopolitische Span-
nungen oder steigende Inflation
– Österreich, Europa und die
Welt stehen vor einer Vielzahl
neuer Anforderungen.

Eine zentrale Herausforde-
rung ist für Schmuckenschlager
in den kommenden fünf Jahren
auch die zunehmende Bürokra-
tie, die die Bäuerinnen und
Bauern belaste. Daher werden
der Bürokratieabbau und die
Deregulierung die Schwerpunk-
te der nächsten fünf Jahre sein.
„Unser Ziel ist es, durch klare
Prozesse und die Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Insti-
tutionen die Betriebe spürbar zu
entlasten“, so der Kammerpräsi-
dent.
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LANDWIRTSCHAFTSKAMMER NÖ

 Landesrat Ludwig Schleritzko, Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig
(beide ÖVP), LK NÖ-Vizepräsidentin Andrea Wagner, LK NÖ-Präsident Johan-
nes Schmuckenschlager, LK NÖ-Vizepräsident Lorenz Mayr, Landeshauptfrau-
Stellvertreter Stephan Pernkopf (ÖVP) und Kammerdirektor Franz Raab.
Foto: Georg Pomaßl/LK Niederösterreich

 Kommandoübergabe in St. Pölten: Verteidigungsministerin Klaudia Tanner
(ÖVP), Militärkommandant Brigadier Georg Härtinger, Vorgänger Oberst
Michael Lippert und Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner (ÖVP).
Foto: NLK Pfeiffer

Die Privatuniversität der Wirt-
schaftskammer (WKNÖ) wurde
2004 gegründet und feiert die-
ses Jahr ihr 20-jähriges Be-
stehen. Ungefähr 2.000 Absol-
ventinnen und Absolventen
sind in den Räumen der NDU
verewigt und ungefähr 600 Stu-
dentinnen und Studenten stu-
dieren zum jetzigen Zeitpunkt
dort, sagt Herbert Grüner, der
Rektor der NDU.

Während 1994 noch nicht
die Möglichkeit bestand, in Nie-
derösterreich zu studieren, so
gibt es heute bereits 15 Hoch-

New Design
University feiert
rundes Jubiläum
Seit 20 Jahren gibt es die New Design
University (NDU) nun schon in St. Pölten.
Dieses Jubiläum wurde mit zahlreichen
Ehrengästen am Freitag gefeiert.

schulen, eine davon ist die NDU,
so Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner (ÖVP). Die NDU sei
Teil der niederösterreichischen
Wissenschaftsachse, die sich
von Krems über Klosterneu-
burg, Wieselburg und St. Pölten
bis nach Wiener Neustadt er-
streckt. Mikl-Leitner unterstrich
die Wichtigkeit von Investitio-
nen in Wissenschaft und For-
schung, um im globalen Wett-
bewerb bestehen zu können.
Das Land Niederösterreich in-
vestiert derzeit etwa 120 Millio-
nen Euro in Wissenschaft und

Forschung. Mikl-Leitner sprach
sich für eine Verdoppelung der
Investitionen auf EU-Ebene von
100 auf 200 Milliarden Euro
aus, um international wettbe-
werbsfähig zu bleiben.

Für Wirtschaftskammer ist
NDU „wesentlich“ fürs Land
„Die NDU beschränkt sich nicht
auf Niederösterreich, ist aber
wesentlich für das Land“, beton-
te WKNÖ-Präsident Wolfgang
Ecker die überregionale Bedeu-
tung der Universität. „Man ist
nicht nur Lernende, sondern
auch in realen Projekten integ-
riert“, hob Universitätsratsvor-
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20 JAHRE

sitzende Theresa Ludwiger-List
das besondere Ausbildungs-
konzept hervor. „Die NDU
bringt beide Disziplinen zusam-
men“, unterstrich auch Jan-Erik
Baars von der Hochschule Lu-
zern die einzigartige Verbin-
dung von Management und De-
sign. Diese Kombination sei ent-
scheidend für den Erfolg von
Unternehmen.

Die New Design University
bietet fünf Bachelorstudien-,
zwei Masterstudien- und sechs
Universitätslehrgänge rund um
die Themen Management und
Design an. Im nächsten Jahr
wird auch ein Doktorat an der
Universität dazukommen.

 Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner (ÖVP) gratuliert Prorektor
und Geschäftsführer Johannes Zederbauer und Rektor Herbert
Grüner zu 20 Jahren New Design University in St. Pölten.
Foto: NLK Burchhart

Bereits vor etlichen Wochen war
Georg Härtinger als neuer Mili-
tärkommandant präsentiert
worden, in der Vorwoche wurde
der Paudorfer (Bezirk Krems)
im Rahmen eines Festaktes in
St. Pölten in sein neues Amt ein-
geführt. Härtinger, zuletzt
Oberst und nun Brigadier, löst
damit Oberst Michael Lippert
ab, der das Militärkommando in
den letzten beiden Jahren interi-
mistisch geführt hatte. Wie be-
richtet, hatte der Oberst das Amt

Kommandoübergabe beim
Heer: Härtinger folgt Lippert

MILITÄR NIEDERÖSTERREICH

von Martin Jawurek übernom-
men, der nach Vorwürfen eines
Übergriffs auf eine Mitarbeite-
rin vom Dienst suspendiert,
später aber von dem Vorwurf
freigesprochen wurde.

Georg Härtinger, dem sein
Vorgänger Lippert künftig als
Stellvertreter zur Seite stehen
wird, nannte das Lukrieren von
Personal, die Künstliche Intelli-
genz und die Gefahren durch
Cyberkriminalität als Heraus-
forderungen der Zukunft. -pg-
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